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Beschlussfassung iiber die Feststellung des Jahresabschlusses zum
31.12.2015 sowie uber die Ergebnisverwendung und die Entlastung des
Burgermeisters

Kurze sachliche Darstellung und Begriindung:

Nach § 95 Abs. 1 Satz 1 der Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen
(GO NRW) vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666) in der zurzeit glltigen Fassung
haben die Gemeinden zum Schluss eines jeden Haushaltsjahres einen
Jahresabschluss aufzustellen.

Der Jahresabschluss der Stadt Heinsberg zum 31.12.2015 wurde den Mitgliedern
des Rates der Stadt Heinsberg in der Sitzung vom 06.07.2016 zugeleitet.

Gem. § 96 Abs. 1 GO NRW ist der vom Rechnungsprifungsausschuss geprufte
Jahresabschluss durch den Rat der Stadt Heinsberg festzustellen. Zudem ist Uber
die Verwendung des Jahresuberschuss sowie die Entlastung des Blrgermeisters zu
entscheiden.

Durch die HS-Regio Wirtschaftsprifung GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft
wurde der Jahresabschluss gepruft. Uber diese Prufung berichtete sie mit Bericht
vom 22.09.2016.

Der besagte Prifbericht lag den Mitgliedern des Rechnungsprifungsausschusses
vor. U. a. auf dieser Basis sowie den Beratungen und Ausflihrungen in der Sitzung
des Rechnungsprifungsausschusses der Stadt Heinsberg vom 22.11.2016 verfasste
dieser seinen Prufungsbericht. Dieser Bericht wurde den Mitgliedern des Rates der
Stadt Heinsberg mit der Einladung zu dieser Sitzung tbersandt.

Der Rechnungsprufungsausschuss stellte einen uneingeschrankten
Bestatigungsvermerk aus. Er empfiehlt dem Rat der Stadt Heinsberg den
Jahresabschluss der Stadt Heinsberg zum 31.12.2015 festzustellen und dem
Burgermeister Entlastung zu erteilen.

Das Haushaltsjahr 2015 schloss mit einem Jahrestberschuss von 187.894,85 Euro



(2]

ab. Gemall § 96 Abs. 1 Satz 2 GO NRW hat der Rat Uber die Verwendung des
Jahresuberschuss zu beschlieRen. Gemall § 75 Abs. 3 Satz i. V. m. § 96 Absatz 1
Satz 2 GO NRW soll der Jahrestberschuss der Ausgleichsricklage zugeflhrt
werden, bis der gesetzlich vorgegebene Hochstbetrag der Ausgleichsricklage
erreicht ist.

Beschlussvorschlag:

Der Jahresabschluss zum 31.12.2015 mit einer Bilanzsumme von 369.447.628,02
Euro sowie der zugehdrige Anhang und Lagebericht einschlieRlich des Forderungs-
und Verbindlichkeitenspiegels etc. werden festgestellt, gleichzeitig wird dem
Burgermeister Entlastung erteilt.

Der Jahresuberschuss i. H. v. 187.894,85 Euro wird der Ausgleichsrucklage in voller
Hohe zugefluhrt.



	Typ
	Gremium
	Zuständig
	OStatus
	Datum
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Beschlußvorschlag
	Anlage

